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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Zubringen von in einer Schuppenformation
anfallenden, vorzugsweise gefalteten Druckereierzeug-
nissen zu einer Weiterverarbeitungsstelle.

[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist in der alteren
EP-A 0 755 886 offenbart. Sie weist oberhalb einer Sta-
pelstelle, an der aus mittels einer ersten Fordereinrich-
tung zugefiihrten Druckereierzeugnissen ein Zwischen-
stapel gebildet wird, ein angetriebenes, von einem An-
pressband umgriffenes Foérderrad auf, das mehrere am
Umfang gleichmassig verteilte Ausnehmungen auf-
weist. Eine ebenfalls oberhalb der Stapelstelle angeord-
nete und synchron mit dem Forderrad angetriebene
Saugeranordnung ist dazu bestimmt, das jeweils ober-
ste Druckereierzeugnis des Zwischenstapels von die-
sem abzuheben und mit einem an eine Kante des Druk-
kereierzeugnisses anschliessenden Bereich in die be-
treffende Ausnehmung des Fdrderrades einzufiihren,
welches das Druckereierzeugnis durch Biegen in den
vom Forderrad und Anpressband gebildeten Forder-
spalt lenkt. Bei dieser bekannten Vorrichtung muss die
Saugeranordnung die genannte Kante des in den Wirk-
bereich des Férderrades verbrachten Druckereierzeug-
nisses umfahren, was eine gewisse Zeit beansprucht.
Uberdies werden die Druckereierzeugnisse mittels des
Foérderrades erheblich gebogen, was wegen der Verlet-
zungsgefahr der Druckereierzeugnisse nicht mit belie-
big hoher Geschwindigkeit gemacht werden kann.
[0003] Es ist deshalb eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Vorrichtung zum Zubringen von in einer
Schuppenformation anfallenden Druckereierzeugnis-
sen zu einer Weiterverarbeitungsstelle zu bilden, die bei
schonender Behandlung der Druckereierzeugnisse ei-
ne hohe Verarbeitungskapazitat ermdglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung ge-
|6st, die die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist.
[0005] Da die Druckereierzeugnisse vom Zwischen-
stapel gestossen werden, gelangen sie dadurch ausser-
halb dem Wirkbereich der Saugeranordnung, so dass
diese das betreffende Druckereierzeugnis nicht umfah-
ren muss. Dies erlaubt eine wenig Platz beanspruchen-
de Ausbildung der Bewegungsbahn der Saugeranord-
nung als auch das Anordnen mehrerer entlang dersel-
ben Bewegungsbahn umlaufenden Saugkdpfe mit ge-
ringem gegenseitigem Abstand. Eine hohe Verarbei-
tungskapazitat bei ruhigem Lauf der Vorrichtung wird
dadurch erzielt. Da aufeinanderfolgende Druckereier-
zeugnisse mittels im Abstand hintereinander angeord-
neten Anschlagen einer zweiten Fordereinrichtung zu-
gestossen werden, wird die Bildung einer regelmassi-
gen Schuppenformation erzielt.

[0006] Bei einer besonders bevorzugten Ausbil-
dungsform der erfindungsgemassen Vorrichtung ge-
mass Anspruch 2 werden die Druckereierzeugnisse
sehrrasch aus dem Einwirkbereich der Anschlage weg-
gefordert, was eine Beschadigung der Druckereier-
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zeugnisse beim Wegbewegen der Anschlége aus der
Bewegungsbahn der Druckereierzeugnisse verhindert.
[0007] Eine weitere bevorzugte Ausbildungsform der
erfindungsgemassen Vorrichtung gemass Anspruch 3
stellt bei jeder Verarbeitungsgeschwindigkeit und selbst
bei zeitweisem Stillstand der ganzen Vorrichtung die zu-
verldssige Bildung einer regelméassigen Schuppenfor-
mation sicher.

[0008] Eine besonders einfache Ausbildung der erfin-
dungsgemassen Vorrichtung istim Anspruch 4 definiert.
[0009] Bei einer weiteren bevorzugten Ausbildungs-
form der erfindungsgemassen Vorrichtung gemass An-
spruch 5 wird die Ausrichtung der Druckereierzeugnisse
beibehalten, d.h. die vorlaufende Kante der zugefiihrten
Druckereierzeugnisse bleibt auch beim Wegférdern
vorlaufend, die untenliegende Flachseite der Druckerei-
erzeugnisse bleibt untenliegend und jedes Druckereier-
zeugnis liegt auch in der weggeflihrten Schuppenforma-
tion auf dem nachlaufenden auf.

[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausbildungs-
form der erfindungsgemassen Vorrichtung geméss An-
spruch 6 bilden Auflageelemente im Férderbereich der
ersten Fordereinrichtung eine Auflage fir den Zwi-
schenstapel. Dies verhindert die Beschadigung des je-
weils untersten Druckereierzeugnisses des Zwischen-
stapels durch die erste Fordereinrichtung.

[0011] Eine &usserst einfache Anpassung der Vor-
richtung an das Format der zu verarbeitenden Drucke-
reierzeugnisse ist durch die bevorzugte Ausbildungs-
form der erfindungsgemassen Vorrichtung gemass An-
spruch 7 gewahrleistet.

[0012] Eine weitere bevorzugte Ausbildungsform der
erfindungsgemassen Vorrichtung gemass Anspruch 8
gewabhrleistet ein beschadigungsfreies Schieben des je-
weils obersten Druckereierzeugnisses des Zwischen-
stapels, selbst wenn die Druckereierzeugnisse anein-
ander haften.

[0013] Eine weitere bevorzugte Ausbildungsform der
erfindungsgemassen Vorrichtung geméass Anspruch 9
erlaubt eine variable Pufferkapazitat des Zwischensta-
pels. Dadurch sind Phasenverschiebungen wie auch
kurzzeitige Unterschiede im Takt der anfallenden Druk-
kereierzeugnisse und der Weiterverarbeitungsstelle so-
wie Licken in der anfallenden Schuppenformation auf-
nehmbar.

[0014] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand ei-
nes in der Figur dargestellten Ausfiihrungsbeispiels na-
her dargelegt. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 in Ansicht eine Vorrichtung zum Zu-
bringen von in einer Schuppenfor-
mation anfallenden Druckereier-
zeugnissen zu einer Weiterverarbei-
tungsstelle gemass der Erfindung;
Fig. 2 diein der Fig. 1 gezeigte Vorrichtung
in einem Schnitt entlang der Linie Il-
Il der Fig. 1; und
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Fig. 3und 4 einen Teil der in der Fig. 1 gezeigten
Vorrichtung zu zwei unterschiedli-
chen Zeitpunkten eines Arbeitstak-
tes.

[0015] Die in den Fig. 1 und 2 gezeigte Vorrichtung

weist eine erste Férdereinrichtung 10 auf, die dazu be-
stimmt ist, in einer Schuppenformation S; anfallende
Druckereierzeugnisse 12 in Foérderrichtung F4 einer
Stapelstelle 14 zuzufihren. In der Schuppenformation
S, liegt jedes Druckereierzeugnis auf dem nachlaufen-
den auf, was bei der Stapelstelle 14 das Bilden eines
von unten beschickten Zwischenstapels 16 ermoglicht.
[0016] Die Schuppenformation S4 kann Unregelmés-
sigkeiten aufweisen, d.h. der Abstand A zwischen ein-
ander entsprechenden Kanten aufeinanderfolgender
Druckereierzeugnisse 12 kann unterschiedlich sein, es
kénnen zwei oder mehr Druckereierzeugnisse 12 dek-
kungsgleich aufeinander liegen oder es kdnnen Liicken
vorhanden sein.

[0017] Oberhalb der Stapelstelle 14 ist eine Sauger-
anordnung 18, wie sie beispielsweise aus der EP-A-0
628 505 bekannt ist, angeordnet. Bezlglich des Auf-
baus und der Funktionsweise der Saugeranordnung 18
wird ausdricklich auf dieses Dokument verwiesen. Die
Saugeranordnung 18 weist einen Rotor 22 auf, der tber
einen Riementrieb 24 mit einem Antriebsmotor 25 ver-
bunden ist und an dem drei parallel zur Drehachse 22'
des Rotors 22 verlaufende Achsen 26 frei drehbar ge-
lagert sind. Die Achsen 26 sind in gleichem Abstand zur
Drehachse 22' und in Umfangsrichtung gleichmassig
verteilt angeordnet. Am freien Ende jeder Achse 26 ist
mit dieser drehfest ein Schwenkarm 28 verbunden, der
zwei Saugkodpfe 30 tragt. Der Rotor 22 ist in einem an
einem Maschinengestell 20 befestigten Gehause 32
drehbar gelagert, in welchem eine nicht dargestellte
Steuereinrichtung zum Verschwenken der Achsen 26 in
Abhéngigkeit von der Drehlage des Rotors 22 angeord-
net ist. Die Saugeranordnung 18 ist dazu bestimmt,
beim Drehen des Rotors 22 in Pfeilrichtung D sich mit
den einer Achse 26 zugeordneten Saugkdpfen 30 von
oben an das jeweils oberste Druckereierzeugnis 12 des
Zwischenstapels 16, benachbart zu einer Kante 34 des
Druckereierzeugnisses 12, anzulegen und das erfasste
Druckereierzeugnis 12 von dieser Kante 34 her vom
darunterliegenden Druckereierzeugnis 12 des Zwi-
schenstapels 16 abzuheben, wobei die Druckereier-
zeugnisse 12 relativ zueinander praktisch nicht ver-
schoben werden. Mittels der Saugeranordnung 18 wird
das erfasste Druckereierzeugnis 12 mit seiner Kante 34
in den Wirkbereich einer synchron zur Saugeranord-
nung 18 angetriebenen, ebenfalls oberhalb der Stapel-
stelle 14 angeordneten Stossanordnung 36 verbracht.
[0018] Die Stossanordnung 36 weist eine Uber einen
weiteren Riementrieb 24' mit dem Antrieb 25 verbunde-
ne, gleichsinnig zur Drehrichtung D drehend angetrie-
bene Nockenwalze 38 mit in Umfangsrichtung gleich-
massig verteilten nockenartigen Vorspriingen 40 auf.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Die in Drehrichtung D gesehen vorlaufende Flanke 42
jedes Vorsprungs 40 schliesst mit dem wenigstens an-
nahernd kreisrunden Walzenkern 44 einen spitzen Win-
kel o ein. Der vom Walzenkern 44 und der vorlaufenden
Flanke 42 gebildete Kantenbereich bildet einen An-
schlag 46 firr die Kante 34 des betreffenden Druckerei-
erzeugnisses 12. Die Anschlage 46 laufen somit entlang
der geschlossenen Umlaufbahn 48 um und sind in kon-
stantem Abstand hintereinander angeordnet.

[0019] Die Vorspriinge 40 bilden weiter mit ihrer vor-
laufenden Flanke 42 ein Stitzelement 50 zum Unter-
greifen des jeweiligen Druckereierzeugnisses 12, um
dieses am Herunterfallen nach der Freigabe durch die
Saugeranordnung 18 zu hindern.

[0020] Rechtwinklig zur Férderrichtung F gesehen,
befindet sich die Nockenwalze 38 etwa mittig des Zwi-
schenstapels 16, wogegen die Saugkdpfe 30 in gerin-
gem Abstand zur Nockenwalze 38 seitlich versetzt um-
laufen.

[0021] In Forderrichtung F, gesehen, ist der Stapel-
stelle 14 eine zweite Fordereinrichtung 52 nachgela-
gert. Das diesseitige Ende der als Bandforderer 54 aus-
gebildeten zweiten Fordereinrichtung 52 befindet sich
benachbart zur Oberseite des Zwischenstapels 16 und
sein von der Stapelstelle 14 entferntes Ende befindet
sich bei der mit dem Bezugszeichen 56 angedeuteten
Weiterverarbeitungsstelle. Der Antrieb der zweiten For-
dereinrichtung 52 ist mit der Drehzahl des Antriebsmo-
tors 25 abgestimmt.

[0022] Das Zusammenwirken zwischen der Sauger-
anordnung 18 und Stossanordnung 36 istinsbesondere
aus den Fig. 3 und 4 erkennbar, in welcher der Einfach-
heit halber neben dem Zwischenstapel 16 und dem
Bandférderer 54 nur vereinfacht die Saugeranordnung
18 und die Nockenwalze 38 gezeigt sind. In diesen Fi-
guren ist auch die birnenartige Bewegungsbahn 58 der
Saugkdpfe 30 strichpunktiert angedeutet. Diese legt mit
einer gegen unten gerichteten Spitze eine Erfassungs-
stelle firr die Druckereierzeugnisse 12 fest und schnei-
det, in Ansicht gesehen, die Umlaufbahn 48 der An-
schlage 46.

[0023] Wie der Fig. 4 entnehmbar ist, legt sich jeweils
ein Paar Saugkopfe 30 bei der Erfassungsstelle von
oben an die Flachseite des obersten Druckereierzeug-
nisses 12 des Zwischenstapels 16, benachbart zur in
Forderrichtung F, gesehen nachlaufenden Kante 34, an
und saugt sich infolge der Verbindung zu einer Unter-
druckquelle an diesen fest (Fig. 4). Im Zuge der Weiter-
drehung in Drehrichtung D des Rotors 22 bewegt sich
das betreffende Paar Saugkdpfe 30 entlang einem we-
nigstens annahernd kreisformigen Abschnitt der Bewe-
gungsbahn 58 in Richtung zum Schnittpunkt der Bewe-
gungsbahn 58 und der Umlaufbahn 48 der Anschlage
46, in dessen Nahe eine Abgabestelle fiir das jeweils
von der Saugeranordnung 18 gehaltene Druckereier-
zeugnis 12 angeordnetist. Die ebenfalls in Drehrichtung
D angetriebene Nockenwalze 38 untergreift nun mit ei-
nem Vorsprung 40 dieses Druckereierzeugnis 12 (Fig.
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3), wonach die betreffenden Saugkdpfe 30 von der Un-
terdruckquelle getrennt werden. Dadurch, dass der Ra-
dius des im wesentlichen kreisférmigen Abschnitts der
Bewegungsbahn 58 wesentlich kleiner ist als die Ab-
messung der Druckereierzeugnisse 12 in Foérderrich-
tung F, gesehen, behalten diese beim Abheben ab dem
Zwischenstapel 16 in Férderrichtung F, ihre Lage im
wesentlichen bei.

[0024] Sobald der betreffende Anschlag 46 infolge
der Drehung der Nockenwalze 38 an der nachlaufenden
Kante 34 des Druckereierzeugnisses 12 anschlagt, wird
dieses vom Zwischenstapel 16 in Forderrichtung F,
weggestossen und mit der der nachlaufenden Kante 34
gegeniberliegenden vorlaufenden Kante 60 voraus in
den Wirkbereich der zweiten Fordereinrichtung 52 ge-
stossen (Fig. 4). Da die Férdergeschwindigkeit v, der
zweiten Fordereinrichtung 52 grésser ist als die Umlauf-
geschwindigkeit vy, der Anschlége 46, werden die Druk-
kereierzeugnisse 12 von der zweiten Férdereinrichtung
52 aus dem Wirkbereich der Vorspriinge 40 gezogen,
so dass eine Verletzung der Druckereierzeugnisse 12
durch diese Vorspriinge 40, selbst bei sehr grosser
Drehzahl der Nockenwalze 38, verhindert wird.

[0025] Nach der Freigabe eines Druckereierzeugnis-
ses 12 durch die Saugeranordnung 18 ist bereits das
nachfolgende Paar Saugképfe 30 zum Erfassen des
nachsten Druckereierzeugnisses 12 des Zwischensta-
pels 16 bereit, wie dies Fig. 4 verdeutlicht. Nach Freiga-
be eines Druckereierzeugnisses 12 bewegen sich die
betreffenden Saugkdpfe 30 durch Verschwenken um
die betreffende Achse 26 entlang der Bewegungsbahn
58 wieder in die Ubernahmestellung zuriick. Das Fest-
halten dieses nachsten, zuoberst auf dem Zwischensta-
pel 16 liegenden Druckereierzeugnisses 12 durch die
Saugkopfe 30 verhindert eine Mithahme dieses Drucke-
reierzeugnisses 12 durch das vorangehende Druckerei-
erzeugnis. Diese Aufgabe kann auch von einem nicht
gezeigten, von den Saugkdpfen 30 getrennten Halte-
element Gbernommen werden.

[0026] Dadas Wegstossender Druckereierzeugnisse
12 ab dem Zwischenstapel 16 durch die in festem Ab-
stand angeordneten Anschlage 46 erfolgt, wird eine
ausserst regelméassige Schuppenformation S, gebildet.
[0027] Bei den gezeigten Druckereierzeugnissen 12
handelt es sich um gefaltete Druckereiprodukte, wie
Zeitschriften, Zeitungen und dergleichen, bzw. Teilen
davon, wobei der Falz die Kante 34 bildet, in deren
Nachbarschaft die Saugkdpfe 30 angreifen. Dadurch ist
sichergestellt, dass auch mehrblattrige Druckereier-
zeugnisse 12 problemlos verarbeitet werden kénnen.
[0028] Wie den Fig. 1 und 2 entnehmbar ist, istam in
Foérderrichtung F, gesehen hinteren Ende der Stapel-
stelle 14 eine Disenanordnung 62 an einem Trager des
Maschinengestells 20 angeordnet, die dazu bestimmt
ist, einen Luftstrahl zwischen das mittels Saugk&pfen 30
angehobene Druckereierzeugnis 12 und den Zwischen-
stapel 16 einzuleiten, was ein leichtgangiges Wegstos-
sen des Druckereierzeugnisses 12 ab dem Zwischen-
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stapel 16 ermdglicht, selbst wenn die Druckereierzeug-
nisse 12 die Tendenz haben, aneinander zu haften.
[0029] Eine Mitnahme weiterer Druckereierzeugnisse
12 und Beeintrachtigung des Zwischenstapels 16 wird
vermieden.

[0030] Im Anfangsbereich der zweiten Férdereinrich-
tung 52 wirkt mit dem Bandférderer 54 eine Gewichts-
rolle 64 zusammen. Sobald das ab dem Zwischenstapel
16 gestossene Druckereierzeugnis 12 mit der vorlau-
fenden Kante 60 in den von der Gewichtsrolle 64 und
dem Bandférderer 54 gebildeten Spalt einlauft, wird es
genau definiert von der zweiten Fordereinrichtung 52
mitgenommen, was ebenfalls zur Bildung der regelmas-
sigen Schuppenformation S, beitréagt.

[0031] Wie dies insbesondere der Fig. 2 entnehmbar
ist, weist die erste Fordereinrichtung 10 einen Band-
chenforderer 66 auf. Bei der Stapelstelle 14 sind zwi-
schen den Bandchen 68 und zu diesen wenigstens an-
nahernd parallele stabartige Auflageelemente 70 ange-
ordnet, die in vertikaler Richtung gesehen Uber die
Bandchen 68 vorstehen und in Férderrichtung F; gese-
hen in ihrem Anfangsbereich in Richtung gegen unten
gebogen sind, um fiir die der Stapelstelle 14 zugefiihr-
ten Druckereierzeugnisse 12 eine Rampe zum Aufglei-
ten auf die Auflageelemente 70 zu bilden. Diese bilden
somit eine Auflage fir den Zwischenstapel 16 im Wirk-
bereich der ersten Fordereinrichtung 10.

[0032] Mitdem Bandchenférderer 66 wirkt ein frei um-
laufendes Andriickband 72 zusammen, um ein sicheres
Einschieben der zugefiihrten Druckereierzeugnisse 12
von unten in den Zwischenstapel 16 sicherzustellen. In
Forderrichtung F4 gesehen, ist am Ende der Stapelstel-
le 16 an Stitzelementen 70 ein Anschlag 74 befestigt.
Mittels der ersten Férdereinrichtung 10 werden die dem
Zwischenstapel 16 zugefiihrten Druckereierzeugnisse
12 mit der vorlaufenden Kante 60 an diesem Anschlag
74 in Anlage gebracht, wodurch die Bildung eines qua-
litativ guten Zwischenstapels 16, selbst bei sehr hoher
Verarbeitungsgeschwindigkeit, sichergestellt  wird.
Durch das Aufliegen des Zwischenstapels 16 auf den
Auflageelementen 70 wird eine Beschadigung der Druk-
kereierzeugnisse 12 durch die Bandchen 68 sicher ver-
hindert.

[0033] Die erste Fordereinrichtung 10 ist als Wippe
ausgebildet, die um die Achse 76' der Umlenkwalze 76
fur die Bandchen 68 in Richtung des Doppelpfeiles B
schwenkbar ist. Dadurch sind die Auflageelemente 70
heb- und senkbar, um unabhangig von der Héhe des
Zwischenstapels 16 zu gewahrleisten, dass dessen
Oberseite sich immer im wesentlichen auf gleicher H6-
he befindet, um ein sicheres Erfassen des jeweils ober-
sten Druckereierzeugnisses 12 durch die Saugképfe 30
zu gewahrleisten. Ein Hohentaster 78 greift die Lage
des obersten Druckereierzeugnisses 12 des Zwischen-
stapels 14 bei der nachlaufenden Kante 34 ab. Durch
das Signal dieses Héhentasters 78 wird die Schwenkla-
ge der ersten Fordereinrichtung 10 geregelt.

[0034] Die Auflageelemente 70 und eine unterhalb
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diesen angeordnete Umlenkwalze 80 fir die Badndchen
68 sind an einem Schlitten 81 angeordnet, der in Langs-
richtung des Bandchenférderers 66 verschiebbar ist.
Zusammen mit dem Schlitten 81 wird auch die zweite
Foérdereinrichtung 52 verschoben, wodurch eine pro-
blemlose Anpassung der Vorrichtung an unterschiedli-
che Formate zu verarbeitender Druckereierzeugnisse
12 ermd@glicht ist. Die nachlaufende Kante 34 der Druk-
kereierzeugnisse 12 im Zwischenstapel 16 und somit
die Saugeranordnung 18 und Stossanordnung 36 kon-
nen unabhangig vom zu verarbeitenden Format der
Druckereierzeugnisse 12 an derselben Stelle verblei-
ben. Die Stellung der Umlenkwalze 80 bei der Verarbei-
tung der formatgréssten Druckererzeugnisse 12 ist ge-
strichelt angedeutet und mit 80' bezeichnet. Vorzugs-
weise bestehen die Bandchen 68 aus einem gummiela-
stischen Material, so dass die Langenanderung infolge
des Verschiebens der Umlenkwalze 80 durch diese sel-
ber problemlos aufgenommen werden kann.

[0035] Weiter ist am Bandférderer 54 ein Anschlage-
lement 82 angeordnet, das bei grésserer Hohe des Zwi-
schenstapels 16 und dadurch verursacht nach unten
verschwenkter erster Fordereinrichtung 10 verhindert,
dass bei einer allfélligen Stérung des Zwischenstapels
16 Druckereierzeugnisse 12 aus diesem herausragen
und verklemmt werden kénnten. Das Anschlagelement
82 ist mit dem Bandférderer 54 verschiebbar.

[0036] Der Vollstandigkeit halber sei erwahnt, dass
unterhalb der Disenanordnung 62 ein weiteres An-
schlagelement 84 vorgesehen ist, das am Maschinen-
gestell 20 befestigt ist. Es wirkt mit den nachlaufenden
Kanten 34 zur Stabilisierung des Zwischenstapels 16
zusammen.

[0037] Es ist denkbar, die Stossanordnung 36 derart
auszubilden, dass an einem in sich geschlossenen Zu-
gorgan, beispielsweise einer Kette oder einem Band,
die Anschlage 46 bildenden Nocken in festem Abstand
angeordnet sind.

[0038] Es ist auch denkbar, die erste Fordereinrich-
tung 10 derart anzuordnen, dass in der Fig. 1 gesehen,
die Druckereierzeugnisse 12 unterhalb der zweiten For-
dereinrichtung 52 von rechts nach links der Stapelstelle
14 zugefihrt werden. In diesem Fall wird die in der
Schuppenformation S, vorauslaufende Kante in der
Schuppenformation S, zur nachlaufenden Kante.
[0039] Auch die Saugeranordnung kann zur gezeig-
ten unterschiedlich ausgebildet sein.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Zubringen von in einer Schuppen-
formation anfallenden, vorzugsweise gefalteten
Druckereierzeugnissen zu einer Weiterverarbei-
tungsstelle (56), mit einer ersten Férdereinrichtung
(10) zum Zufiihren der Druckereierzeugnisse (12)
in einer allenfalls Unregelmassigkeiten aufweisen-
den Schuppenformation (S;), in der jedes Drucke-
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reierzeugnis (12) auf dem nachfolgenden aufliegt,
aufliegt, zu einer Stapelstelle (14), an der aus den
durch die erste Fordereinrichtung (10) zugefiihrten
Druckereierzeugnissen (12) ein von unten be-
schickter Zwischenstapel (16) gebildet wird, einer
oberhalb der Stapelstelle (14) angeordneten Sau-
geranordnung (18), dadurch gekennzeichnet,
daB die Saugeranordnung (18), eine in einer Weg-
férderrichtung (F,) gesehen nachlaufende Kante
(34) des jeweils obersten Druckereierzeugnis (12)
des Zwischenstapels (16) von diesem abhebt und
in den Wirkbereich einer synchron zur Saugeran-
ordnung (18) angetriebenen, ebenfalls oberhalb
der Stapelstelle (14) angeordneten Stossanord-
nung (36) Verbringt, wobei die Stossanordnung
(36) entlang einer geschlossenen Umlaufbahn (48)
im Abstand hintereinander angeordnete Anschlage
(46) aufweist, die dazu bestimmt sind, die von der
Saugeranordnung (18) freigegebenen Druckereier-
zeugnisse (12) an der nachlaufenden Kante (34) in
Wegférderrichtung (F,) mit einer der nachlaufen-
den Kante (34) gegeniiberliegenden vorlaufenden
Kante (60) voraus in den Wirkbereich einer zweiten
Fordereinrichtung (52) zu stossen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wegférdergeschwindigkeit (v,)
der zweiten Fordereinrichtung (52) grosser ist als
die Umlaufgeschwindigkeit (v,) der Anschlage
(46).

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedem der Anschlage (46) ein
in Umlaufrichtung (D) gesehen gegen vorne tber
den Anschlag (46) vorstehendes Stiitzelement (50)
zugeordnet ist, das dazu bestimmt ist, das betref-
fende, von der Saugeranordnung (18) angehobene
Druckereierzeugnis (12) bei der nachlaufenden
Kante (34) zu untergreifen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stossanordnung
(36) eine Nockenwalze (38) aufweist, deren in Um-
fangsrichtung verteilten, nockenartigen Vorspriinge
(40) die Anschlage (46) und gegebenenfalls Stiitz-
elemente (50) bilden.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Forderrichtung
(F4) des ersten Forderers (10) der Wegférderrich-
tung (F,) gleichgerichtet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Férderein-
richtung (10) einen Béandchenforderer (66) auf-
weist,zwischen dessen Bandchen (68) bei der Sta-
pelstelle (14) Auflageelemente (70) fir den Zwi-
chenstapel (16) angeordnet sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflageelemente (70) in Férder-
richtung (F1) der ersten Férdereinrichtung (10) ge-
sehen verschiebbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, ge-
kennzeichnet durch eine Disenanordnung (62)
zum Einleiten eines Luftstrahls zwischen das je-
weils mittels der Saugeranordnung (18) angehobe-
nene Druckereierzeugnis (12) und den Zwischen-
stapel (16).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Foérderein-
richtung (10) bei der Stapelstelle (14) absenkbar
und anhebbar ausgebildet ist, um eine Aenderung
der Hohe des Zwischenstapels (16) auszugleichen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, ge-
kennzeichnet durch Haltemittel zum voriberge-
henden Festhalten des jeweils obersten Druckerei-
erzeugnisses (12) im Zwischenstapel (16) wahrend
des Wegstossens des vorangehenden Druckerei-
erzeugnisses (12) vom Zwischenstapel (16).

Claims

Apparatus for supplying to a further-processing lo-
cation (56) preferably folded printed products oc-
curring in an imbricated formation, having a first
conveying arrangement (10) for feeding the printed
products (12) in an imbricated formation (S,), which
possibly has irregularities and in which each printed
product (12) rests on the following one, to a stacking
location (14), at which an intermediate stack (16)
which is charged from beneath is formed from the
printed products (12) fed by the first conveying ar-
rangement (10), and having a sucker arrangement
(18) arranged above the stacking location (14),
characterized in that a trailing edge (34), as seen
in a removal direction (F,), of the respectively up-
permost printed product (12) of the intermediate
stack (16) is raised off from the latter by the sucker
arrangement (18) and moved into the region of ac-
tion of a pushing arrangement (36), which is driven
synchronously with the sucker arrangement (18)
and is likewise arranged above the stacking loca-
tion (14), the pushing arrangement (36) having
stops (46) which are spaced apart one behind the
other along a continuous circulatory path (48) and
by means of which the printed products (12) re-
leased by the sucker arrangement (18) are pushed
in the removal direction (F,), by way of the trailing
edge (34), into the region of action of a second con-
veying arrangement (52) with a leading edge (60),
which is located opposite the trailing edge (34), in
front.
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Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the removal speed (v,) of the second convey-
ing arrangement (52) is greater than the speed of
circulation (v) of the stops (46).

Apparatus according to Claim 1 or 2, characterized
in that each of the stops (46) is assigned a support-
ing element (50) which projects forwards beyond
the stop (46), as seen in the direction of circulation
(D), and is intended for gripping beneath the rele-
vant printed product (12), at the trailing edge (34),
raised by the sucker arrangement (18).

Apparatus according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the pushing arrangement (36) has
a cam-type roller (38), of which the circumferentially
distributed, cam-like protrusions (40) form the stops
(46) and, if appropriate, supporting elements (50).

Apparatus according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the conveying direction (F,) of the
first conveyor (10) is oriented in the same direction
as the removal direction (F,).

Apparatus according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the first conveying arrangement
(10) has a belt conveyor (66), between the belts (68)
of which bearing elements (70) for the intermediate
stack (16) are arranged at the stacking location
(14).

Apparatus according to Claim 6, characterized in
that the bearing elements (70) are displaceable in
the conveying direction (F4) of the first conveying
arrangement (10).

Apparatus according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized by a nozzle arrangement (62) for intro-
ducing an air jet between the intermediate stack
(16) and the printed product (12) raised in each
case by means of the sucker arrangement (18).

Apparatus according to one of Claims 1 to 8, char-
acterized in that the first conveying arrangement
(10) is designed such that it can be lowered and
raised at the stacking location (14) in order to com-
pensate for a change in the height of the intermedi-
ate stack (16).

Apparatus according to one of Claims 1 to 9, char-
acterized by retaining means for temporarily secur-
ing the respectively uppermost printed product (12)
in the intermediate stack (16) as the preceding print-
ed product (12) is pushed away from the intermedi-
ate stack (16).
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Revendications

Dispositif pour amener des produits d'impression
produits dans une formation margée, de préférence
pliés, a un point de fagonnage (56), comprenant un
premier dispositif de transport (10) pour acheminer
les produits d'impression (12) dans une formation
margée (S1) présentant peut-étre des irrégularités,
dans laquelle chaque produit d'impression (12) re-
pose sur le suivant, vers un point d'empilage (14)
ou une pile intermédiaire (16) alimentée par le bas
est formée a partir des produits d'impression (12)
acheminés par le premier dispositif de transport
(10), un arrangement d'aspiration (18) disposé au-
dessus du point d'empilage (14), caractérisé en ce
que l'arrangement d'aspiration (18) souléve de la
pile intermédiaire (16) le bord arriére (34), vu dans
le sens de I'enlévement (F2), du produit d'impres-
sion (12) qui se trouve dans chaque cas au sommet
de celle-ci et I'améne dans la zone d'action d'un ar-
rangement de poussée (36) entrainé de maniére
synchrone avec l'arrangement d'aspiration (18) et
qui se trouve également au-dessus du point d'em-
pilage (14), I'arrangement de poussée (36) présen-
tant des butées (46) disposées a une certaine dis-
tance l'une derriére l'autre le long d'une orbite fer-
mée (48), lesquelles sont destinées a pousser les
produits d'impression (12) libérés par I'arrangement
d'aspiration (18) au niveau du bord arriere (34) dans
le sens de I'enlévement (F2) avec un bord avant
(60) opposé au bord arriére (34) a I'avant dans la
zone d'action d'un deuxiéme dispositif de transport
(52).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la vitesse d'enlévement (v2) du deuxieme
dispositif de transport (52) est supérieure a la vites-
se circonférentielle (vU) des butées (46).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu'un élément d'appui (50) est associé a cha-
que butée (46), saillant vers I'avant au-dessus de
la butée (46) vu dans le sens de rotation (D), lequel
élément est destiné a saisir par le dessous par le
bord arriere (34) le produit d'impression (12) con-
cerné soulevé par I'arrangement d'aspiration (18).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que |'arrangement de poussée (36)
présente un rouleau a cames (38) dont les parties
en saillie (40) en forme de came réparties en direc-
tion du pourtour forment les butées (46) et, le cas
échéant, les éléments d'appui (50).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que le sens de transport (F1) du
premier convoyeur (10) est dirigé dans le méme
sens que le sens de I'enlevement (F2).
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6.

10.

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce que le premier dispositif de trans-
port (10) présente un convoyeur a rubans (66) entre
les rubans (68) duquel, au niveau du point d'empila-
ge (14), sont disposés des éléments d'appui (70)
pour la pile intermédiaire (16).

Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les éléments d'appui (70) peuvent étre dé-
placés dans le sens de transport (F1) du premier
dispositif de transport (10).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 7, ca-
ractérisé par un arrangement de buses (62) pour
injecter un jet d'air entre le produit d'impression (12)
soulevé a chaque fois par l'arrangement d'aspira-
tion (18) et la pile intermédiaire (16).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé en ce que le premier dispositif de trans-
port (10) est réalisé de maniére a pouvoir étre levé
ou descendu au niveau du point d'empilage (14)
afin de compenser une modification de la hauteur
de la pile intermédiaire (16).

Dispositif selon I'une des revendications 1 a 9, ca-
ractérisé par des moyens de maintien destinés a
retenir provisoirement le produit d'impression (12)
qui se trouve a chaque fois au sommet de la pile
intermédiaire (16) pendant I'éjection du produit
d'impression (12) précédent de la pile intermédiaire
(16).






EP 0 806 391 B1

2'bi4

. S,

4
VA £ 24 4 N\m

Nm M_ 08 _ 99 89
m ] 'D” < S 2 w— - —f K\IJ — ]
T 7T 1 % lﬁlﬁ e B e [} J J
_ R O X e I ] _
—] A = H@ral 4] ]
=t == :
'~ 1"/ — 91
of [T B -,
N ~—7z1
) 0} 29
\ L\ \x_ /\.O¢
92 8¢ T /
- - it ! \ T
! N, vE
\ w_N 82— 0s 9y
/] i !
. — G
N gL. 92 g2 . )
] - o} i
%
vm.\M
-
~ 9g—"" |—
ge—"1
02—
N




Fig.3

EP 0 806 391 B1

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

